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Otto-Hahn-Realschule	A: Programmablauf





EUROPA-WOCHE 1998


Projektinhalt: 		- Radioworkshop - Gestaltung einer politischen 						  Jugendsendung


			&	- Mitwirkung bei der Vorbereitung des 


				„Tages der aktiven Beschäftigungspolitik“(16.05.98)


				in Zusammenarbeit mit der „Initiative für Arbeit und 					soziale Gerechtigkeit“ (Vertreter der SPD, Bündnis 90/ 					Die Grünen, Vertreter der Kirche, Gewerkschaften und 					Arbeitslosenzentrum)


			„Jugendarbeitslosigkeit in Europa  -


			  welche Lösungsansätze gibt es woanders     


			  ...und was ist bei uns in Herford los...?“





Zeitpunkt des Projekts: 04. bis 08. Mai und 11. bis 16. Mai 1998





Projektgruppe: Klasse 9, Kurs SoWi - Diff., Schuljahr 1997/98





1. Projektwoche/ Beginn:


Montag, 04. Mai 98:		8.30 Uhr: ALZ-Info-Frühstück


				9.30 Uhr: Projektvorstellung und -besprechung: 


tägliche Dauer: 8.30 bis 13.30 Uhr (je nach Arbeitsaufwand schwankend)


weiterer Verlauf der Woche: Interviews /Erstellen von Moderationsbeiträgen / Musikauswahl





Dienstag/Mittwoch (05./06. Mai):  KÖLN: 


DIENSTAG:


- Fahrt zum Jugendgästehaus


- 15 Uhr:  Teilnahme an einer TV-Show ,“Risiko“(Aufzeichnung in den Studios Hürth)


- 18 Uhr: Abendessen


- 20 Uhr Abendprogramm KÖLN


MITTWOCH:


- 8 Uhr Frühstück


- 9.30 Uhr: KÖLN-City (Kleingruppen: u.a. DOM, Rhein, Innenstadt mit historischer Altstadt)


- 12 Uhr: Mittagessen


17 Uhr: WDR - Besuch: „Wie sieht eine Radioproduktion aus?“


Rückfahrt








Donnerstag, 07. Mai &


Freitag, 08. Mai:		Gruppen:


„A 1“ und A 2“		Vorbereitung des Radio-Hörspielbeitrages zum 						o.g. Projektthemas


 „B 1“ und „B 2“		Interviews zu Fragen der Jugendarbeitslosigkeit in 					Europa und 	zu Fragen der Jugendarbeitslosigkeit in 					Herford konkret





				INTERVIEWPARTNER (Termine vereinbart):


1. Gruppe: DO, 11 Uhr	Frau Marita Brinkstucht (Jugendreferentin, ev. 						Kirchenkreis)


2. Gruppe: DO, 12 Uhr	Frau Petra Engels (Mitglied des Stadtrates, Bündnis 90 / 					Die Grünen)


1. Gruppe:


FR, 10 Uhr			Frau Rael Reker / Sprecherin der Jusos (SPD-OV Herford)


FR, 11 Uhr			Herr Frank Riedel (Leiter des Arbeitslosenzentrums im 					Kreis 	Herford)


2. Gruppe:


FR, 11 Uhr			- Herr Bollenbach / CDU (Kreisvorsitzender der Jungen 					Union)


FR, 12 Uhr			- Herr Axel Sander / IG Metall (Vorsitzender und						 Vertreter  des Jugendausschusses)





ab 12.30 Uhr: 			WOCHENABSCHLUSS (im ALZ; und Ausblick)








2. Projektwoche:		Fertigstellen der Sendung


				& Vorbereiten des Aktionstages





Montag, 11. Mai 98:	8.30 Uhr: ALZ-Info-Frühstück


9.30 Uhr:	Auswahl der Interview- und 									 Moderationssequenzen	für die Sendung durch 						die SchülerInnen








Dienstag, 12. Mai &


Mittwoch, 13. Mai 98:	1. Gruppe (4 SchülerInnen):


				Aufnahme und Moderationsvorbereitung im Radiostudio des


				DGB Herford


				2. Gruppe (13 SchülerInnen):


				Unterstützungsleistungen für den kommunalpolitischen Aktionstag


		- 4 SchülerInnen: ALZ


		- 4 SchülerInnen: SPD (Winfried Keller)


		- 2 SchülerInnen: Grüne 


		- 3 SchülerInnen: Kirche oder Gewerkschaft





Donnerstag, 14. Mai 98:	„Studientag“ (unterrichtsfrei, statt Samstag)





Freitag, 15. Mai 98:		8.30 Uhr: ALZ-Info-Frühstück


				Stellwand-Erstellung, letzte organisatorische Absprachen





Samstag, 16. Mai 98:		Aktionstag der „Initiative für Arbeit und soziale 						Gerechtigkeit“


				- Die SchülerInnnen gestalten, unterstützen die Aktion 					an allen Infoständen in der Fußgängerzone,						 insbesondere am Stand des


				  Arbeitslosenzentrums (z.B. Straßencafe´)


				- Präsentation des Ergebnisses des Radioworkshops
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B: Projektbericht `98





Im Unterricht des ersten Schulhalbjahres hatten die SchülerInnen bereits Chancen und Gefahren von Massenmendien kennengelernt, im Herbst war Thema einer Projektreihe auch „Arbeitslosigkeit“, bei dem der Diff.-Kurs das Arbeitslosenzentrum Herford und seine Arbeit kennengelernt hat.Insgesamt steht das Schuljahr im parallel laufenden Politikunterricht aller 9. Klasse unter dem Schwerpunkt „Kennenlernen des Arbeitsmarktes/ Berufswahlvorbereitung“, so dass eine erhöhte Interessenlage bei den Jugendlichen für dieses Projekt zu erwarten war.





An die bisherigen Unterrichtsthemen von Politik und Sowi konnte zu Projektbeginn demnach angeknüpft werden, um die thematische Anbindung zum Unterricht herzustellen. Im zweiten Schulhalbjahr war das Unterrichtsthema in Sowi „Europa / EU“, wodurch eine didaktische Matrix hergestellt wurde, die im Projekt ihre Verknüpfung und handlungsorientierte Vertiefung zum Themenbereich „Jugendarbeitslosigkeit in Europa und Herford“ mit seinem  Problemspektrum (sozialer Abstieg, persönliche Folgen, bis hin zu weltpolitisch-ökonomischen Strukturentwicklungen) und Lösungsansätzen finden sollte.





Das Projekte dauerte 2 Wochen vom 04. Mai bis 16. Mai. 


In der ersten Woche lag der Schwerpunkt auf der Arbeitsform einer "Medienwerkstatt" zum o.g. Thema. Zur Vorbereitung auf die konkrete Radio-arbeit wurde u.a. ein Besuch bei "Einslive" (WDR) durchgeführt. Hier zeigte sich, dass es den Jugendlichen (aber auch der Projektleitung) noch an einigem Fachwissen mangelte. Der WDR-Besuch wurde als sehr erhellend angesehen, zumal die Problem- und Aufgabenstellung den Projektbeteiligten durch die gemeinsame Arbeit am ersten Tag bekannt war und so die Motivation, ausreichend über solche Arbeit informiert worden zu sein, sehr hoch war.





Die „Medienwerkstatt“ selbst erforderte parallel einerseits eine inhaltliche Vertiefung (um zum Beispiel für Interviews zielgerichtete Fragen stellen zu können) und eine methodische Arbeit des Mediums „Radio“. Hier erwies sich die Kooperation mit Bürgerfunkfachleuten als hilfreich. Schwierig waren hingegen kurzfristig Änderungszwänge. Das Bürgerfunkstudio, in dem wir produzieren wollten, wurde kurz vor unserem Projektbeginn ausgeraubt. Da war es notwendig, flexibel und engagiert Ersatz zu finden, um den wichtigen Teil der „Medienwerkstatt“ nicht scheitern zu lassen.





Die Vorbereitung des Projektes erwies sich als genügend und erfolgreich: Viele Gesprächstermine wurden von verschiedenen SchülerInnen wahrgenommen. Kurzfristige, am Wochenende liegende Termine wurden von den Jugendlichen angenommen, was in der regulären Schulsituation nicht möglich gewesen  wäre. So ermöglichte auch das Minister-Gespräch mit (jetzt: Ex-) Gesundheits- und Sozialminister Axel Horstmann den SchülerInnen ganz neue Einblicke in die „Politiker“, die als Akteure der Politikpraxis im Unterricht zwar eingang finden, aber dort nicht im diskursiven Prozeß mit jungen Menschen stehen.





Auch dass die Jugendlichen schwerpunktmässig im Arbeitslosenzentrum Herford arbeiteten und dass sie bereits kennengelernt hatten, war ein immenser Vorteil, nicht nur vor dem Hintergrund, dass die Jugendlichen ganz von der normalen Schulalltagssituation „befreit“ waren und sich auch so fühlten. Das Arbeitslosenzentrum ist einerseits Kommunikationsort Arbeitsloser, zu denen die Jugendlichen jetzt erste Kontakte bekamen, auf der anderen Seite befindet sich das ALZ im Ortszentrum Herfords, womit für die verschiedenen Projektaufgaben wie Bürger- oder Funktionärsinterviews alles in der Nähe lag.





Der Übergang von der Medienwerkstatt zur Vorbereitung auf den „Tag der aktiven Beschäftigungspolitik“ in der zweiten Woche erwies sich auch als günstig. Die SchülerInnen kannten einige Personen von SPD, Grünen, evangelischem Kirchenkreis, Recyclingwerkstatt etc. aus Interviewterminen bereits, als sie konkrete und inhaltliche Arbeit mit den verschiedenen Kooperationspartnern leisten sollten. Die Vorbereitung des Tages bedeutete in der zweiten Woche auch für die praktischer orientierten SchülerInnen einen Motivationsschub.





Die Fokussierung auf einen (für Projekte klassischen) abschließenden Präsentationstages  im Rahmen eines öffentlichen Aktionstages bildete für die SchülerInnen die Gelegenheit auch mit den Herforder Bürgern direkt zu kommunizieren. Als „Informierte“ zeigten sich die Jugendlichen teilweise schockiert über die Unkenntnis ihrer erwachsenen Mitbürger zu Lösungsansätzen der Jugendarbeitslosigkeit in Europa und in ihrer eigenen Stadt.





Das Projektergebnis ist also, dass das ALZ und die OHS im kommenden Jahr erneut dieses Projekt duchführen werden, weil es den SchülerInnnen Erfolgserlebnisse außerhalb der Schule bietet, wie sie innerhalb der Schule nicht möglich wären.





Auf sichtbare Projektergebnisse - und damit den Erfolg des Projektes - möchte ich Sie hier abschließend hinweisen:


1. die gesendete Radioproduktion des Projektes (auf Audiocassette),


2. den Zeitungsartikel und


3.  beiliegende Fotos aus dem Projekt.


Die erstellte Collage hängt in unserer Schule aus.
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